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Stöckli und die Lust auf den 
Sommer – mit Jolanda Neff
Jolanda Neff ist mit 22 Jahren die Überfliegerin der Mountainbike-Szene. Morgen beim Heim-Weltcup
der Cross-Country-Fahrer auf der Lenzerheide will die St. Gallerin ihre Dominanz unterstreichen.
Ihr Aufstieg hat durch den neuen Ausrüster Stöckli einen weiteren Schub erfahren.

Auf einen Blick
AMERICAN FOOTBALL

NATIONALLIGA A, PLAY-OFF-HALBFINALS
Calanda Broncos – Winterthur (in Chur) Sa, 18.00
Basel – Bern Sa, 18.00
Final (Swiss Bowl) am 11. Juli in Basel

GOLF
SWISS SENIORS OPEN BAD RAGAZ
Bad Ragaz. 19. Swiss Seniors Open/europäische 
Senioren-Tour (300 000 Euro/Par 70). Stand nach der 1. 
Runde: 1. Carl Mason (Eng) 63. 2. Ross Drummond (Scho) 
und Mark James (Eng) je 65. 4. u.a. Peter Fowler (Au) Andrew 
Oldcorn (Scho) und Gordon Manson (Ö) je 66. Ferner: 11. 
André Bossert (Sz), Peter Mitchell (Eng), Peter O’Malley (Au), 
Paul Wesselingh (Eng) und Mark Mouland (Wales) je 67. 19. 
Anders Forsbrand (Sd), Paul Eales (Eng), Angel Franco (Par) und 
Marc Farry (Fr) je 68. 30. Barry Lane (Eng), José Rivero (Sp), 
Jamie Spence (Eng) und Rick Gibson (Ka/TV) je 69. 42. Gary 
Wolstenholme (Eng) 70. 54. Costantino Rocca (It) 72. 67. 
Mike Harwood (Au) 74. 68. Tim Thelen (USA) 75. 70. Maurice 
Bembridge (Eng) und David Creamer (Eng) je 76. 73. Victor 
Garcia (Sp) je 78. - 73 klassiert.

Die Ruhe vor dem Weltcuprennen: Jolanda Neff neben der Cross-Country-Strecke auf der Lenzerheide. Bild Gian Ehrenzeller/Keystone

von Marco Ackermann

J olanda Neff hatte am Ende
der letzten Saison als Gesamt-
weltcup-Siegerin einen rich-
tungsweisenden Entscheid zu 
fällen. Weil sich ihr damaliges 

Profi-Team auflöste, musste sie sich
nach einem neuen Rennstall umse-
hen, der sie auf dem Weg an die Olym-
pischen Spiele 2016 in Rio begleitet.
Die Wahl fiel auf Stöckli - ein kleines 
Team, das erst seit 2013 im olympi-
schen Cross Country mitmischt. Die 
aus dem Ski-Business bekannte Firma 
mit Hauptsitz im Kanton Luzern hatte 
Neff in verschiedensten Bereichen
überzeugt: durch das Materialange-
bot, die individuelle Betreuung, die
Leidenschaft, das langfristige Denken,

die «Swissness». Neff war sich den-
noch bewusst, dass ein Wechsel im-
mer ein Risiko birgt. Sie machte sich 
gewisse Sorgen, plötzlich die einzige 
Athletin in einem Team und nicht
mehr von Marken-Kolleginnen umge-
ben zu sein. Heute scheinen die Be-
denken wie weggewischt. Neff reiht in 
diesem Jahr einen Sieg an den ande-

ren. Sie tritt noch dominanter auf als 
vergangene Saison. An den bisherigen 
zwei Weltcups in Nove Mesto und Alb-
stadt war sie ebenso unschlagbar wie 
an den Europa-Spielen in Baku.

Die «perfekte Botschafterin»
Walter Reusser aus der Geschäftslei-
tung von Stöckli nimmt es erfreut zur 
Kenntnis. «Jolanda hatte 2014 eine so 
tolle Saison, da hat sie heuer eigent-
lich nur verlieren können. Dass sie
jetzt in neuem Umfeld ihre Erfolge auf
Anhieb bestätigen kann, ist eindrucks-
voll.» Für Reusser hat sich die Ver-
pflichtung der St. Gallerin schon aus-
bezahlt. Neff sei eine perfekte Bot-
schafterin. Und in ihrem Sog blühe 
auch Mathias Flückiger, die männliche
Vertretung des Teams, auf. Der Ober-

aargauer ist in dieser Weltcup-Saison 
zweimal Fünfter geworden.

Stöckli ist im Cross Country einge-
stiegen, «um ein Ganzjahres-Wett-
kampf-Feeling in der Firma zu haben»,
so Reusser. Ansporn sei es, nicht nur
im Winter als Hauptpartner am Ge-
winn von Olympiamedaillen beteiligt
zu sein, sondern auch im Sommer. Neff
könnte die Ergänzung zu Tina Maze
bilden. Für diesen Medaillen-Traum
wird bei Stöckli einiges investiert. Das
Budget für den Mountainbike-Renn-
sport liegt pro Jahr bei knapp einer
Million Franken. Zum Vergleich: Im
Skisport, in dem man sich einen Na-
men geschaffen hat und in dem der
Werbe-Effekt dank wesentlich stärke-
rer TV-Präsenz höher ist, liegt es bei
rund zweieinhalb Millionen Franken.

«Jolanda hatte 2014 
eine so tolle Saison,
da hat sie heuer nur 
verlieren können.»
Walter Reusser
Mitglied Geschäftsleitung Stöckli

Vier Bündner Tennis-Junioren gesetzt
Simona Waltert (Setznummer 3), Jakub Paul (4), Gian-Luca Tanner (3) und Maurus Malgiaritta (6) sind die 
Bündner Hoffnungsträger an den Junioren-Schweizer-Meisterschaften vom 7. bis 12. Juli im Zürcher Oberland.

von Jonas Schneeberger

Insgesamt fünf Bündner figurieren
als Direktqualifizierte in den Haupt-
tableaus der Junior Champion Tro-
phy, den Schweizer Meisterschaften
der Juniorinnen und Junioren, die ab 
Dienstag in Uster und Umgebung aus-
getragen werden. Vier davon nehmen 
die Titelkämpfe als Gesetzte in An-
griff: Simona Waltert bei den U16-Ju-
niorinnen als Nummer 3, Jakub Paul 
in der U16-Kategorie der Junioren als 
Nummer 4 sowie Gian-Luca Tanner 
als Dritter und Maurus Malgiaritta als 
Sechster der Setzliste bei den U14-Ju-
nioren. Vier Bündner könnten noch 

via Qualifikation in die Hauptfelder 
gelangen.

Jakub Paul in Form
Viel zuzutrauen ist insbesondere Ja-
kub Paul. Der 16-jährige, R1-klassierte 
Churer tritt den Gang ins Zürcher
Oberland mit den überzeugendsten
Auftritten im Gepäck an. Der amtie-
rende U16-Schweizer-Meister in der
Halle glänzte zuletzt auch internatio-
nal. Seit April hat er 18 von 21 Spielen 
im Ausland gewonnen, im U16-Ran-
king von Tennis Europe ist er bis auf 
Position 8 vorgerückt.

Simona Waltert (N3.36) und Gian-
Luca Tanner (R1), beide ebenfalls aus

Chur, sind für einen allfälligen Final-
vorstoss auf Exploits angewiesen. Wal-
tert,die sich in diesem Jahr auch gegen
die um ein Jahr ältere Konkurrenz be-
haupten muss, träfe in einem allfälli-
gen Halbfinal wohl auf die topgesetzte
Ylena In-Albon (N2.23). Tanner bekä-
me es nach Papierform im Halbfinal
ebenfalls mit der Setznummer 1 zu tun
(Jeffrey von der Schulenburg/R1).

Bereits in seinem allfälligen zwei-
ten Einsatz stünde der an Nummer 6 
gesetzte Münstertaler Maurus Malgia-
ritta wohl dem topgesetzten von der 
Schulenburg gegenüber. Als Ungesetz-
te tritt bei den U12-Juniorinnen Paula 
Cembranos an.

Nummer 3: Simona Waltert (14) muss sich 
in Wetzikon und Uster gegen ältere 
Gegnerinnen behaupten. Bild Yanik Bürkli

Guter Auftakt 
für André 
Bossert 
Der 51-jährige Zürcher Golfprofi André 
Bossert ist gestern verheissungsvoll
zum 19. Swiss Seniors Open in Bad Ra-
gaz gestartet. Er liegt vier Schläge hin-
ter dem allein führenden Engländer 
Carl Mason in der Gruppe mit den aus-
sichtsreichsten Verfolgern. Bossert, der 
erst seine zweite Saison auf der euro-
päischen Senioren-Profitour bestreitet 
und heuer schon je einen dritten und 
fünften Rang herausgespielt hat, ist in 
blendender Verfassung. 1995 gewann 
er als bisher einziger Schweizer Profi
ein Turnier auf der grossen Europa-
PGA-Tour, und in dieser Woche könnte 
er an seinem Heimturnier auch als
erster Schweizer bei den Ü50-Golfern 
triumphieren.

Mit seiner Leistung von 67 Schlägen 
(drei unter Par) zum Auftakt war er
nicht gänzlich zufrieden, denn er
musste verschiedenen vergebenen
Chancen nachtrauern. Wenn er sich in 
der Arbeit auf den Greens in der zwei-
ten und der dritten Runde steigern
kann, ist dem in Südafrika aufgewach-
senen Zürcher alles zuzutrauen.

Der führende Mason, bereits 62-jäh-
rig, hat das Bad Ragazer Turnier als al-
leiniger Rekordhalter bereits dreimal 
gewonnen, in den Jahren 2007, 2008 
und 2010. Gestern glückte ihm trotz 
der grossen Hitze von über 30 Grad 
eine Serie von fünf Birdies auf den letz-
ten fünf Löchern. (si)

Schluein Ilanz 
und Chur 97 
legen los
Schluein Ilanz und Chur 97, die Bünd-
ner Vertreter in der regionalen 2.-Liga-
Fussballmeisterschaft, starten die Vor-
bereitung auf die am 15./16. August be-
ginnende Meisterschaft. Für die USSI 
folgt mit dem Testspiel gegen den
Hamburger SV morgen (17 Uhr) auf 
dem heimischen Crap Gries sogleich 
ein Höhepunkt. USSI-Coach Urs Casutt 
rechnet mit bis zu 1500 Zuschauern.
Nach den Zuzügen von Ivo Albin und 
Nando Cabalzar fahndet er noch nach 
Verstärkungen für den Defensivbe-
reich. «Es ist nicht einfach, passende 
Spieler zu finden», sagt Casutt. Etwas 
weiter in der Kaderplanung ist Anti-
pode Thomas Waser von Chur 97. Mit 
Rückkehrer Roman Demarmels, Rafael 
Gomes Machado und Nico Gruber (bei-
de Wil II) sowie Aljaz Kavcic (Eschen-
Mauren) sind vier neue Spieler fix an 
Bord. Nicht mehr dabei ist Stürmer
Mathias Christen. «Wenn wir jetzt
noch einen valablen Stürmer finden,
bin ich uneingeschränkt glücklich mit 
meinem Kader», sagt Waser. Auch Chur
97 testet am Mittwoch (19 Uhr) in
Schluein gegen den HSV. ( jok)


